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Standortbewertung des Gewerbegebietes IndustStandortbewertung des Gewerbegebietes IndustStandortbewertung des Gewerbegebietes IndustStandortbewertung des Gewerbegebietes Industriestraßeriestraßeriestraßeriestraße    

Das Gewerbegebiet Industriestraße befindet sich im Süden des Stadtgebietes unmittelbar an 

der überörtlichen Verkehrsverbindung B 39. Eine sehr gute Erschließung wird über die in-

nerörtliche Hauptverkehrsverbindung Industriestraße gesichert. Begrenzt wird das 

Gewerbegebiet Industriestraße durch Kleingartenanlagen im Süden, durch angrenzende 

Wohnbebauung im Osten, durch die Betriebsfläche des Verkehrslandeplatzes Speyer im Wes-
ten und durch Verkehrsflächen der B 39 sowie die Ausstellungsfläche des Technikmuseums im 

Norden. 

Hinsichtlich der vorherrschenden Nutzungen ergibt sich ein heterogenes Bild. So ist der östli-

che Teilbereich des Gewerbegebietes durch überwiegend großflächige und klassische 

Gewerbebetriebe geprägt. Lediglich in einem unmittelbar an das Technikmuseum angrenzen-
den Teil herrschen mehrheitlich kleinteilige Nutzungen vor, die teilweise auch Gastronomie-, 

Schankbetriebe sowie KFZ-Händler und eine Tankstelle umfassen. Der westliche Bereich, der 

unmittelbar an die Industriestraße angrenzt, ist durch überwiegend kleinteilige Nutzungen 

geprägt. 

Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 1111::::    Übersicht über das Gewerbegebiet IndustriestraßeÜbersicht über das Gewerbegebiet IndustriestraßeÜbersicht über das Gewerbegebiet IndustriestraßeÜbersicht über das Gewerbegebiet Industriestraße    

 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage einer Bestandserhebung durch Plan und Praxis und Stadt + 

Handel 10/2013: Kartengrundlage: Stadt Speyer 

Innerhalb der Bestandserhebung zum Vergnügungsstättenkonzept wurden eine Spielhalle so-

wie zwei bordellartige Betriebe in der räumlichen Fassung des Gewerbegebietes erhoben. Die 
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Spielhalle ist in exponierter Lage unmittelbar an der Industriestraße im westlichen Teilbereich 
verortet. Ein Bordellbetrieb befindet sich ebenfalls im östlichen Teilbereich an der Industrie-

straße. Eine auffällige und eindeutige Fassadengestaltung hebt diesen von den umgebenden 

Nutzungen ab, so dass städtebauliche Auswirkungen, insbesondere eine mangelhafte Integra-

tion in das Stadtbild, auf das nähere Umfeld unterstellt werden können. Der zweite 

bordellartige Betrieb befindet sich in zweiter Baureihe im kleinteiligen östlichen Bereich des 
Gewerbegebietes am Ende einer Sackgasse. Dieser verfügt ebenso über eindeutige Werbe-

hinweise, zieht aber durch seine im Vergleich zu dem ersten Betrieb eher funktional geprägte 

Bauweise und der Verortung in einer weniger exponierten Lage, eher geringere städtebauli-

che Folgen nach sich. 

Gutachterliche Empfehlung für zukünftige Ansiedlung von Vergnügungsstätten im Ge-Gutachterliche Empfehlung für zukünftige Ansiedlung von Vergnügungsstätten im Ge-Gutachterliche Empfehlung für zukünftige Ansiedlung von Vergnügungsstätten im Ge-Gutachterliche Empfehlung für zukünftige Ansiedlung von Vergnügungsstätten im Ge-
werbegewerbegewerbegewerbegebiet Industriestraßebiet Industriestraßebiet Industriestraßebiet Industriestraße    

Das Gewerbegebiet Industriestraße stellt sich als von überwiegend klassischen und mehrheit-

lich großflächigen Gewerbebetrieben genutzt dar. Gleichzeitig weist sein nördlicher Teil 

aufgrund der Lage an der überörtlichen Verkehrsverbindung B 39 eine Ortseingangsfunktion 

auf, die durch das Technikmuseum mit seiner hohen Anziehungskraft auf regionale Besucher 
weiter verstärkt wird. Es ist anzunehmen, dass eine weitere Ansiedlung von Vergnügungsstät-

ten negative städtebauliche Folgen nach sich ziehen würde. Hervorzuheben ist in diesem 

Zusammenhang die Verdrängung gewünschter klassischer Gewerbenutzungen, eine drohende 

Verzerrung von Boden- und Mietpreisgefüge sowie die Störung des Stadtbildes durch auffälli-
ge Werbeanlagen, was punktuell innerhalb der Erhebung bereits festgestellt werden konnte. 

Unter Beachtung der überwiegenden Nutzungen sowie der städtebaulichen Gesamtsitua-Unter Beachtung der überwiegenden Nutzungen sowie der städtebaulichen Gesamtsitua-Unter Beachtung der überwiegenden Nutzungen sowie der städtebaulichen Gesamtsitua-Unter Beachtung der überwiegenden Nutzungen sowie der städtebaulichen Gesamtsitua-

tion ist eine zukünftige Entwicklung des Gewerbegebietes Industriestraße zu einem tion ist eine zukünftige Entwicklung des Gewerbegebietes Industriestraße zu einem tion ist eine zukünftige Entwicklung des Gewerbegebietes Industriestraße zu einem tion ist eine zukünftige Entwicklung des Gewerbegebietes Industriestraße zu einem 

klassischen und repräsentativen Gklassischen und repräsentativen Gklassischen und repräsentativen Gklassischen und repräsentativen Gewerbegebiet im Eingangsbereich der Stadt Speyer zu ewerbegebiet im Eingangsbereich der Stadt Speyer zu ewerbegebiet im Eingangsbereich der Stadt Speyer zu ewerbegebiet im Eingangsbereich der Stadt Speyer zu 

empfehlen. empfehlen. empfehlen. empfehlen. Unter diesen Gesichtspunkten ist damit auch die Empfehlung auszusprechen, 
dass Vergnügungsstätten der Unterart Spiel, Vergnügungsstätten der Unterart Erotik sowie 

Gewerbebetriebe des Erotikgewerbes (insb. Bordelle) und kerngebietstypische Vergnügungs-

stätten der Unterart Freizeit, zukünftig innerhalb des gesamten Gewerbegebietes 

Industriestraße auszuschließen sind. 


